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tDas mad>ten anfcere Dôïïer 3ur %t\t
der Pfafylbauer in öer Sd?roet3?

Pfahlbauer. Bis toenige 3ahrhunöerte o. ©hr. roarert faft alle flackert Ufer öer
Schroeber Seen non Pfahlbauern beœohnt. fln öen Ufern öes Reuenburgerfees
lebten ungef. 5000 Perfonen. Das Pfahlbaueröorf bei RTorges beöecfte 60.000 in2.

3uöen. 953 t). ©hr. baute König Salomo, öer Sohn Daoiös, öen ©empel3u 3eru«
falem (f. Abb.). Der fyofye, reine ©eift öes Doltes 3îracï u. fein uralter ©laube an
einen ein3igen <5ott finö für anö. Dölter non unermeßlicherBeöeutung gemoröen.

9 9 fV 9 » »» J II» H 9 V •»I K » »VI » UP f !>»»<

Römer. 753 o. ©hr. bauten Romulus unö Remus Rom. Rafcf? nahm öie Staöt 3U
an ©röße unö RTacht. 510 o.©hr. rouröe fie Republif. PraçhtooIIe dempel 3eugen
Dom Kunftfinn u.eine toeife ©efeßgebung oom ©erechtigteitsfinn öer altenRömer.

flffyter. 800 d. ©ht- ftunö öas alte triegerifdje Reich öer flffyrcr mit öer f?aupt*
ftaöt Rinioe auf öer fföhe feiner RTacht. Bauöentmäler, Stulpturen unö 3ahb
reiche Schrifttafeln berichten oon öer Kultur unö öen ©aten öes Doltes.
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pfahlbauer. Bis wenige Jahrhunderte v. Chr. waren fast alle flachen Ufer der
Schweizer Seen von pfahlbauern bewohnt. Un den Ufern des Neuenburgersees
lebten unges. 5000 Personen, vas Pfahlbauerdorf bei Morges bedeckte 60.000 in".

Juden. 953v. Chr. baute König Salomo, der Sohn Davids, den Tempel zu
Jerusalem (s. Abb.). Der hohe, reine Geist des Volkes Israel u. sein uralter Glaube an
einen einzigen Gott sind für and. Völker von unermeßlicher Bedeutung geworden.

Römer. 75Z v. Chr. bauten Romulus und Kemus Rom. Rasch nahm die Stadt zu
an Größe und Macht. 510 v.Chr. wurde sie Republik, prachtvolle Tempel zeugen
vom Kunstsinn u. eine weise Gesetzgebung vom Gerechtigkeitssinn der altenRömer.

Assurer. 800 v. Chr. stund das alte kriegerische Reich der Assurer mit der Hauptstadt

Ninive auf der höhe seiner Macht. Baudenkmäler, Skulpturen und
zahlreiche Schrifttafeln berichten von der Kultur und den Taten des Volkes.
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IDûs matten anöere üölfer 3ur 3
öer pfa^lbouer in öer Sd?n>et3?

Ägypter. berobot, ber griedjifche <BcTcf?icf?t?c{?reiber, ftaunte, als ex 450 3aftte
o.dhr. in agypten roar, über bie uralte Kultur unb bie b^rrlicf?ert Bauroerïe
bes IDunberlanbes. (Einige bieler Bauten roaren bamals Idjon 3000 3a^re alt.

3nbex. 3n prächtigen Sempein oerehrteman bie ©ötter ber Brahmareligion. 510
D.Spr.prebigte Bubbhafeine£ehreber (Enthaltfamfeit, ©ebulbu.Barmherîigïeit.
Das Sansïrit, fllt-3nbiens £iteraturfprache, rourbe por 3000 3at?ren geichrieben.

Jgfiit
®Tie<heit. tüas bie alten ©riechen uiele hunbert 3af?re o. dljr. in ber flr*
chiteîtur, ber Bilbpauertunft unb Poefie gefchaffen, ift heute nod? unler Dor=
bilb unb 3Öeal. fluch ihr Staatsroefen roar in hohem ÏÏÎafce ausgebilbet.

Shtnefeit. DieBeroopner (Europas roaren nodj unîioililierte Haturmenldjen, als in
(Ehina Ichon ein rooblgeorbnetes Staatsroelen unb eine hohe Kultur beftanb. Dor
5000 3aljren roar bort bie Kunft bes Schreibens Bilber* u. Knotenfchrift) beïannt.
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Ägypter. Herodot, der griechische Geschichtschreiber, staunte, als er 450 Jahre
v.Chr. in Ägypten war, über die uralte Cultur und die herrlichen Bauwerke
des Wunderlandes. Einige dieser Bauten waren damals schon 3000 Jahre alt.

Inder. In prächtigen Tempeln verehrte man die Götter derBrahmareligion. 5l0
v.Chr.predigte Buddha seine Lehre der Enthaltsamkeit, Geduld U.Barmherzigkeit.
Vas Sanskrit, Alt-Indiens Literatursprache, wurde vor 3000 Iahren geschrieben.

Griechen. Was die alten Griechen viele hundert Iahre v. Chr. in der
Architektur, der Bildhauerkunst und Poesie geschaffen, ist heute noch unser Vorbild

und Ideal. Auch ihr Staatswesen war in hohem Matze ausgebildet.

Chinesen, vie Bewohner Europas waren noch unzivilisierte Naturmenschen, als in
China schon ein wohlgeordnetes Staatswesen und eine hohe Nultur bestand, vor
5000 Iahren war dort die Nunst des Schreibens Bilder- u. Nnotenschrift) bekannt.
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